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13. Arbeitstagung

Szekszárd, 16. Mai 2003

E R G E B N I S P R O T O K O  L L

13. Arbeitstagung des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt der ARGE Donauländer in Szekszárd

Ergebnisprotokoll vom 16. Mai 2003

1. Eröffnung und Begrüßung:

Die Präsidentin des Komitats Tolna begrüßt die Anwesenden und wünscht der Tagung einen guten Verlauf. Sie unterstreicht die wichtige Funktion der ARGE Donauländer bei der Entwicklung der Stellung der Regionen in- und außerhalb der EU und die erforderlichen Maßnahmen der ungarischen Komitate zur Erreichung der EU Ziele.

2. Bericht des Vorsitzenden:

2.1 Gegen die Tagesordnung besteht kein Einwand. 

2.2 Das Protokoll der 12. Sitzung wird einstimmig beschlossen.

2.3 Mag. Schwetz unterstreicht die Rolle der Wasserstraßen im europäischen Verkehr. Das „AGN“ (European Agreement of Main Inland Waterways of international Importance) ist aber sogar von Österreich noch nicht unterzeichnet. Die Donau ist als wichtige europäische Verkehrsverbindung ist aber in den TEN – Leitlinien von 1996 festgeschrieben. Derzeit werden diese Leitlinien im Rahmen der vorgesehenen Revision überarbeitet und insgesamt 19 prioritäre Projekte ausgewiesen. Durch diese Festschreibung werden nach dem Beitritt der neuen EU Mitgliedsländer mit 1. Mai 2004, die Finanzierung durch den Kohäsionsfonds erfolgen. Die Donau bildet darüber hinaus  gemeinsam mit dem Schwarzmeer-Gebiet auch die Verbindung von Zentraleuropa nach Asien. 

Weiters berichtet der Vorsitzende über die Arbeiten im Management des Korridor VII mit seinen drei Arbeitsgruppen. Über die Gruppe Flotte wird gesondert unter TO Punkt 6 diskutiert.

In der ARGE Korridorkoordinationsstelle - Zusammenarbeit der Korridore IV, VII und X  - stehen zwei Projekte an:

· „Korridor-Akademie“ – Finanzierung durch Leonardo Programm 

· Markt Szenarien

Magistrale für Europa: Bahnverbindung Paris – München – Wien – Budapest – Belgrad: Erstmalig wurde für einen Verkehrskorridor der wirtschaftliche Vorteil für die Regionen an der Achse errechnet. Der Mehrwert für die Regionen ist in etwa mit 1% des BSP anzusetzen.

Donau–Save–Kanal: Das Projekt wird vom Korridor VII und der ARGE Donauländer sehr begrüßt, eröffnet es doch die Möglichkeit, eine effiziente Verbindung von Mitteleuropa in den Zentralraum Kroatiens zu schaffen. 

„Marco Polo“ – Programm zur Förderung der Verlagerung des Verkehrs auf umweltfreundliche  Verkehrsmittel, mit 85 Mio. EURO dotiert.

Weiters berichtet der Vorsitzende über die Projekte INTERMODA,  RIS und COMPRIS

3. Aktueller Stand der Studie: “Wirtschaftliche Potenziale der Donauhäfen zweiter Ordnung“:

Dipl.-Ing. Stocker berichtet, dass ca. 20 Häfen für die Studie in Frage kommen, aber noch immer die nationalen Koordinatoren der Länder Slowenien, Serbien-Montenegro und Rumänien fehlen. Die Datenerhebung wird bis zum Sommer abgeschlossen sein.

4. Kosten und Finanzierung der Studie:

Ing. Müller verweist auf die geschätzten Gesamtkosten des Projektes und die anteilige Finanzierung durch die Regionen, wobei ein auf dem BSP basierender Kostenschlüssel gewählt wurde, der auf die wirtschaftliche Situation der einzelnen Regionen Bedacht nimmt. Von den Anwesenden werden die ermittelten Summen zur Kenntnis genommen. Ing. Müller ersucht daher nochmals die Regionen, auf die schriftliche Anfrage zu reagieren und - vorbehaltlich formaler Genehmigungen durch die zuständigen Gremien - zumindest eine Absichtserklärung retour zu senden, ob die Kosten seitens der Region übernommen werden.

Der Vertreter des Freistaates Bayern verweist hiezu auf das Schreiben der Bayr. Staatskanzlei. Mag. Schwetz sagt eine entsprechende Prüfung zu und garantiert jedenfalls eine EU-konforme Vergabe, wenn die finanziellen Mittel gesichert sind. Für den Freistaat Bayern liegt somit keine prinzipielle Kostenzusage vor.

5. EU-Projekt (Interreg IIIB) „Donauhanse":

Mag. Schwetz berichtet über das Projekt „Donauhanse“, das ein Netzwerk von Städten und Häfen entlang der Donau darstellt. Die Idee entspricht einer Städtepartnerschaft entlang der Donau.

6. Entwicklung des Katamaran-Schiffbaues für die Donau-Schifffahrt:

Mag. Schwetz informiert über die Entwicklung eines Danube High Speed Cargo Schiffes durch die KKG Werft in Traismauer/Österreich. Anschließend wird ein Video über die ersten erfolgreichen Versuche eines wellenbrechenden Schiffrumpfes gezeigt, der selbst bei einer Geschwindigkeit von 70 Knoten nur eine mäßige Bugwelle erzeugt. Dies wird durch Einblasen von Luft in die Hohlkörper des Katamarans und einer besonderen Konstruktion des Buges („wave cutter“) bewerkstelligt. Seitens der ungarischen Vertreter wird bemerkt, dass bereits auch Herr Kalman Szabadi ähnliche Versuche - allerdings mit Wasser statt mit Luft – angestellt hat und die Entwicklung durchaus vielversprechend ist.

7. Information über die 4. Donauraum-Wirtschaftskonferenz:

Ing. Müller gibt bekannt, dass die für Juni in Bukarest vorgesehene 4. Donauraum-Wirtschaftskonferenz (Danube Region Business  Conference 4) auf den 8.-10. Oktober verlegt worden ist. Nähere Details sind im Internet über www.drbc4.net ersichtlich.

8. Resolution zur Entwicklung des intermodalen Verkehrs:

Siehe Beilage 1

Die Resolution wird angenommen, eventuell noch mögliche Änderungswünsche sind dem Vorsitzenden bis längstens 30. September 2003 bekanntzugeben.

9. Beschlussanträge:

Siehe Beilage 2

Der Beschlussvorschlag für die Konferenz der Regierungschefs wird einstimmig verabschiedet.

10.  Nächster Tagungsort:

Der Vertreter des Freistaates Bayern lädt zur nächsten ordentlichen Tagung im Jahre 2004 nach Regensburg ein. Mag. Schwetz macht darauf aufmerksam, dass wegen der geringen Teilnahme der Mitgliedsregionen zu dieser Sitzung und der anstehenden, notwendigen Entscheidungen auf breiter Basis möglicher Weise im Herbst noch eine außerordentliche Tagung in Wien stattfinden wird.

11. Allfälliges

Die Region Russe ersucht um Aufnahme eines Punktes über die Bereitstellung von Förderungsmittel durch die EU für den Ausbau der Donau zwischen Bulgarien und Rumänien.

Ungarn ersucht, auch den Ausbau der ungar.-bulgarischen Strecke bei den Fördermittel zu berücksichtigen.

Dipl.-Ing. Stocker ersucht nochmals, dass die Regionen, die noch keine Koordinatoren für die Studie genannt haben, dies bekannt geben mögen.

Ende der Sitzung 12:03 Uhr
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